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M Krrufsstatistilr .

Unter den Statistiken ist die Bernfsstatistik einschließlich
Gewerbe - und landwirthschaftlichen Betriebsstatistik , eine

wichtigsten , da sie die zuverlässigste Grundlage zur Be -

ieilung der Wirth schaftlichen und sozialen Lebensverhält -
t bildet . In dem 1 . Bande : „ Die Berufsstatistik des
scheu Reiches "

, nach authentischen Quellen von F . Sei -

6 bearbeitet , befindet sich eine recht übersichtliche und
liche Tafel , die die Antheilnahme der Bevölkerung in'

Reichsgebietstheilen an den Becufsabiheilungen :
Sandwirthschaft , 2 ) Industrie und 3 ) Handel ziffcr -

sg nachmeist . Danach sind von 1000 Einwohnern be -
!igt an

Gebictslhcile .
Land -
wirth -
schast .

Indu¬

strie .
Handel .

nenßeii .....
lpreußen .....
mmern ......
Ment . . . . .
Beten rg ( beide ) . .
K' biirg .....
Mvcr ......

i Franken . . . .
Kemberg . . . .
» salz .....
Men ......
Weilburg ( ohne Beilin )
^ Vig -Holstein . .
Y-Lothringen . . .
Mrzogthnm Hessen .
Wasian . . . .
M Sachsen . . .
Pingischen Staaten .
erschwcig , Aichaldac .

rtaiib mit Hoheiizolleri
Mich Sachse » . .
» sastädte . . . .

OscheS Reich . .
intcr in den Orte » vo » 1(
id weniger Cimvohnerit
B - 100,000
5- 20,000' 2 - 5,000

» tuiger als 2,000 Einwo
Die nordöstlichen R

Preußen , Pommern
d stärkste Vertretung
schwächsten ist daiii

« eich Sachsen , den
itn von Berlin und

Svirthschast betrieben
°rl und umgekehrt .
P und die Hansastä
Ben die erste Stelle
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646,7
643,9
605,5
545,1
533,0
526,9
522,6
500,6
491,2
488,3
481,7
466,3
447,9
444,3
442,6
419,4
415,5
405,3 1
375,0
367,6
367,1
351,6
317,8
199,8

64,3
7,7

525,1

13,8
34,2
98,7

262,8
614,7

ietstheile
in der f

kommt dc

Üandwirth
anbei : un
ei Hansa

ist wci
: r Jnbiist
geschlossen
fen , Ost -

172,1
168,2
192,9
227,7
251,3
240,6
280,4
292,2
315,6
306,6
344,4
351,1
352,5
328,2
297,5
365,9
395,5
359,1
403,2
447,5
418,3
468,0
473,1
562,5
426,5
542,9
355,1

473,4
528,3
535,8
490,1
244,4

Posen ,
^andwirth
is südliche

schäft Verl
d Westphc
*äbteu ) .

ug Jndn
rie nimmt

, bas K

und Wei

69,4
61,4
79,9
92,8
79,1
83,4
99,7

101,1
90,4
86,4
73,2
87,2
83,1
95,2

122,3
92,6

106,1
115,5
163,8

79,6
95,4
89,5

108,6
119,6
326,2
245,6
100,2

266,1
195,0
155,7
115,5

48,9

Ost - unb

chaft die

Bayern ,
rcten im
ten (ab -

Wo viel

tue und

, selbst
önigreich

tprenßen

kommen dagegen zuletzt . Im Handel stehen natürlich die
Hausastädte in erster Reihe , dann folgen Berlin , Schleswig -
Holstein ilud zuletzt stehen auch hier wieder die Provinzen
Posen und Ostpreußen .

Die Kriegsfrage .

Das russische Militärblatt „ Swet "
bringt einen Artikel , der ein

klares , wenn auch wenig erfreuliches und friedensreiches Bild jener
Anichaiuingen bringt , womit sich weite und einflußreiche Kreise in
Rußland bezüglich der Norhwendigkeit und des Erfolges eines c» ro -
päifchen Krieges tragen . Die Vorliebe für Frankreich , der Haß
gegen Deutschland überraschen nicht mehr in einem stockrnssischen
Artikel , äußerst interessant aber ist die hervorragende Stelle zu
beobachten , die Papst Leo XIII . in den Zukunstskombinationen dec
russischen Politiker einnimmt Bereits in dem „ Figaro

" - Artikel
„ Alliance ou Flirt “ war auf die bedeutsame Nolle

'
hingewiesen ,

welche Leo als Freuiidsehaftsvermiltler zwischen Frankreich und
Rußland spielte . Ter Artikel des „ Swet "

hat nach der „Post
"

folgenden Wortlaut :

„ Niemals haben die Völker und ihre Negierungen so aufrichtig
den Friede » gewünscht wie in unserer Zeit . Unterdessen geht die
Bewaffnung der Völker überall vorwärts , alle bereiten sich mit
fieberhafter Eile aus den Krieg , sichern sich durch Alliauz - n , und die
Ausgaben für militärische Zwecke nehmen ungeheuerliche Verhält¬
nisse an . Die Völker seufzen unter dem furchtbaren Joch der Auf¬
lagen , erkennen die ganze Ilnsruchtbarkeit der Ausgaben an und
geben den letzten Groschen für die Bewaffnung aus . Was ist die
Ursache einer ähnlichen Erscheinung ? Weshalb widerspricht die
Thalsache dem Worte ?

Das fkiiie Preußen , welches von Alters her sich dem Milita¬
rismus zmieigte , ist ein großes , starkes Reich geworden und giebt
für die Politik ganz Europas den Ton an . Bei der allgemeuteu
deutschen Militärpflicht können die eliropäischen Staaten im Falle
der Noth , außer der Masse des steheiiden Heeres , die ganze Bevöl¬
kerung des Landes , von 22 - .40 Jahren unter die Waffen rufen
was nottzweiidig zu . eiirrni vollständigen Verfalle der Industrie , des
Handels und der Landwirthschaft führen muß . Die unlängst anf -
Mworfene Frage der Entwaffunug wurde im negativen Sinne ent «
fchieden , folglich muß - man sich auf den Krieg vorbereiten , ein
anderer Ausgang ist nicht möglich . Der Aiilässe zum Kriege giebt
es eine Menge , aber ihre hauptsächlichste » sind : die orientalische
Frage , Elsaß - Lothringeu ( oder richtiger ob Berlin ober Paris das
hauptsächlichste ökonomische Zentrum fein soll ) , das Uebergewicht im
Mittelmeer und die ivellliche Macht des römischen Papstes . Bon
der Zeit au , wo Rußland um den Preis des Bliites feiner tapfer »
Söhue » iid vo » hnilderteii Millioiie » Rlibclii die Slave » vom tür¬
kischen Joche befreite , haben die Sophismen des Maklers ans dem
Berliner Kongreß trinuiphirt imb Oesterreich Bosnien unb die
Herzegowina erhalten . Die befinilibe Jsolirung Rußlands im Oste »
ift das Hauptziel der englischei , Diplomaten .

. Mit Hilfe Oesterreich - Ungarns ist es den Engländern gelungen ,» Bulgarien eine anti - nationale illegitime und 'Rußland äußerst
r, » bliche Regieriliig einziiführeu . Der ökonomische Krieg zwischen

Frankreich und Deutschlaiid muß unausbleiblich mit Blutvergießen
« idigem Den Anlaß zu dieseui Stiege wird , das versteht sich ,Elsaß -Lothringeu geben ; aber das ist nicht die Hauptsache . Die
Deutschen können beit Franzosen ihre Lebenskraft unb Energie nicht
verzeihe » . In ihrem siegreichen Militarismus habe » sie sich ein¬
gebildet , daß sie durch die Gefangeniiehmnng Napoleons III . und
einer ganzen Armee , durch die Losreißung zweier Provinzen und

die ungeheuerliche Kontribution von fünf Milliarden Frankreich
definitiv vernichtet hätten . Aber es geschah gerade das Gegeutheil
von dem , worauf die Preuße » gerechnet hatte » . Die Katastrophe
Frankreichs verstärkte nur dessen Energie . Um die Vertheidiguug

Sorge tragend , haben die Franzosen eine Musterarmee
geschaffen, und ihre Infanterie übertrifft an Zahl die preußische

Unabhängig davon haben sich die Fraiizosen auf andereii Bahnen
ait die Arbeit gemacht . Die Wissenschaft , die Jndnstrie , die Land -
wirthschast sind von ihnen zur Vollkommenheit geführt und sie find
schon lange reicher als ihre preußischeil Besieaer . Zum großen
Kummer der Deutschen ist die Idee einer Ausstellung in Paris im
Jahre 1900 von der ganzen Welt mit Entzücken ausgenommen
worden , wahrend der Gedanke einer solchen Ansstellung in Berliit
im selben Jahre bei Vielen ei » Lächeln hervorrust . Angesichts aller
dieser Tbatsachen muß der Krieg zwischen Deutschlaiid und Frank¬
reich früher oder später itnvermeidlich entbrennen .

• CWreifrUiignrn zu Lande und von Frankreich
im Mitellandischeil Meere bedroht , mußte bei « Dreibunde beitreten
welcher es auch im Falle einer europäischen Katastrophe im Schlepptau
fuhrt . Außer der Furcht , das '

Mittelländische Meer mit Sicilien
und Sardinien zu verliere » , schreckt man Italien auch mit der
Wiederaiifrichtung der weltlichen Macht des Papstthnms und der
Verkündigung der Republik an Stelle der jetzt dort bestehenden
Monarchie . Die Anerkeiiiiniig der französischen Republik durch
Leo XIII . hat eine große Umwälzung in dem Königreich Italien
hervorgebracht ; durch seine Enetzklika hat der Papst dem Sozialis -
iiillS die Hand gereicht . Dank der antinationaleii Politik des ehe -
nialigen Ministers Crispi wächst die Zahl der mit der Regierung
Unzufriedenen erstaunlich schiiell , und Diejenigen , welche früher für
bie Politik Humbert ' s waren , sind jetzt auf die Seite Leo ' s XIII
getreten , durch dessen Vermittelung sie darauf rechne » , im Lande die
Republik zu proklamiren . Bis jetzt war bas Haupt bes Katholi¬
zismus in den Augen der italienischen Liberalen der Feind des
republikanischen Frankreick )s , jetzt aber ist er dessen Freund unb Be¬
schütz » geworden , und wenn die Republik in Italien bestätigt wird
so urtheilen die Liberalen , wird der römische Lberpriester nicht da¬
gegen fei » . Im Bunde mit der italieiiischen Republik wird die
ganze katholische Welt , unb nicht bas einzige Deutschlanb stehen .

"

Der Artikel schließt mit einer Uebersicht der gegenwärtigen
Kriegsstärke des Dreibnildes unb bes ZweibunbeS , wonach der
elftere 1369 Bataillone , 910 Schwabronen , 5686 Geschütze ber letz¬
tere ( Frankreich und Rußlaiib ) 1457 Bataillone , 795 Schwadronen ,5680 Geschütze hat .

Koeaies .

• . Wiesbaden , 18 . August .
- -- Personal Nachrichten . Herr Dr . Konrad Schmitt ,Dncetor des chemische » Laboratorinms , Schwalbacherstraße 30 , hat

dc » Titel eines Herzoglich nassauische » Hofraths erhalte » .
= Kirchliches . Die letzte Nuiiimer des „AmtSbl . des Bis -

thliiii Luubiirg
"

enthält folgende Dienstnachrichten . Mit dem
1 . August Nt die Pfarrei Selters dem Herr » Ciiratieverwalter ,Pfarrer Muller daselbst , die Pfarrei Biedenkopf dem dortigen
HilfSseeltorger , Herrn Pfarrer B rü hl , die Pfarrei Sonnenberg
dem dortigen Hilssseelsorger , Herr » Pfarrer Monria l , » nd die
Pfarrei Fraueiistein dem Herrn Caplan Ruckes zu Hochheim über - ,
rragen worden . Mit dem gleichen Tage ist Herr Pfarrverwalter
Wtttaher zu Frauenstein zum Caplan in Hochheim ernannt
unb vom 17 . August an Herr Caplan Stein vo » Daisbach nach
Ransbach versetzt worden .

m
= MiUtiir - Concvrt . Morgen ( Freitag ) Abend findet im

sä w/rder eines ber beliebten Garteucoiicerte unter Herrn
Musikbirector M ü nch ' s Leitung statt .

. D".7, .Militärische « . Heute sind bei dem hiesigen Bataillon
des Fustlier - Reginients von Gersdorff ( Hess .) No . 80 etwa 120 Er -
atzreservisten , darunter viele Lehrer , zu der ersten zehuwöchciitlichen

Ucbuug eingerückt .

a
~ StUittrutrrnmmltttts . Um die Mitteriiachtsstnnbe des

19 August ( Freitag ) ,
' , »12 Uhr beginnend , findet bei einer Tasse

Tdse eme zwanglose Vereinigung der hiesigen Kellner , Gastwirlhs -
gehilfe » , Hotelbediensteten unb Berussgeuossen im Vereinshause an

l. Fortfetziing .)

Feeida .

Ein Roman aus Ostafrika von H . Elster .
ifa,

_
bie schwarze Sklavin vom Tatiganikasce , kauerte

Füßen und sah mit großen angstvollen Blicken zu
rrin auf .

der Abend nicdersank und der Sturm seine
en Melodien erschallen ließ , tierftummteit die Kriegs -
r Araber ; dunkel und still ward es in dem Lager
oe , nur hin und wieder flammte ein Wachtfeuer

der Sturm und der Regen aber bald wieder aus -

er sterben , als jenen in die Hände fallen, " flüsterte
preßte die Hand auf den kleinen scharfen

üch , den sie in den Falten ihres Gewandes

' sichen saß Lieul na it Engholm mit den beiden
Angestellten der Station zusammen und besprach
: die Vertheidigungsmaßregeln . Schweigend hörten
1 Untergebenen die Weisungen ihres Chefs an . Als
ßcenbet hatte , trat tiefe Stille in dem Gemach ein .
icre , drückende Stnimung beherrschte die drei

Gehlsen und Wolf fühlten , daß Engholm ihnen
lsining schuldig war , doch keiner von ihnen mochte

Wort sprechen . Lieutenant Engholm ging mit
' chnttcn im Gemach auf und ab . Endlich blieb
^ ileufzend stehen , sah Gehlsen und Wolf trübe

1 und sprach :
Me eine Dummheit begangen , nicht wahr , Kame -

ist Eure Meinung ? Sprecht es offen aus , Ihr«nein Verhalten ! "

Wolf zuckte mit den Achseln , doch Gehlsen vermochte
nicht länger zu schweigen .

„ Bei meiner armen Seele , Lieutenant Engholm, " platzte
er heraus , „ Sie haben sich da eine schöne Suppe eingebrockt .
Glaubte Sie wahrhaftig auf einem anderen Kurs mit Ihrem
Herzen — unb nun müssen Sie sich in die gelbe Araberin
verlieben ? Ging es denn gar nicht anders ? "

„ Gehlsen , Ihr seid ein braver , braver Bursche , und
Euer derbes Wort nehme ich Euch nicht übel . Wie das
Alles gekommen , erlaßt mir , es Euch zu erzählen : aber das
Sine glaubt mir , daß die Tochter Said bett Sess freiwillig
ZU mir gekommen ist und auch um Schutz gebeten hat gegen
ihren Vater und ihre Landsleute . Sie ist Christin in
ihrem Herzen und möchte der Sklaverei ihres Lebens und
ihres Glaubens entfliehen . Sollte ich sie zurückweisen ? —
3dj hatte die Absicht , sie nach Sansibar zu sende » , Ihr ,
Gehlsen , solltet sie dorthin bringen , dort mochte sic in der
Fuulilie eines Freundes von mir so lange bfeiben , bis ich
sie als mein Weib heiniholen konnte ; die kriegerischen Er¬
eignisse aber traten zu rasch ein , und jetzt ist keine Mög¬
lichkeit mehr vorha ' tdeu , sie nach Sansibar zu senden . Die
ganze Küste befindet sich in Hellem Aufruhr , die meisten
Küstenplätzc bereits in den Händen der Rebellen , nnr Baga -
moho und wenig andere werden von uns noch gehalten . So
müssen wir denn das unglückliche Mädchen bei uns behalten ,
um sie zu schützen gegen ihre fanatischen Stammesgenossen .
Seid Ihr nun zufrieden ? "

Er streckte den beiden Kameraden die Hände entgegen .
Kräftig schlug der alte Gehlsen ein , unb auch Wolf legte
feine schmale Rechte in die Hand Walters .

„ Ich stehe zu Ihren Diensten , Engholm, "
entgegnete

Wolf . „ Ich begreife Ihr Verhalten vollkommen , nachdem
ich die schöne Ferida gesehen . Sie können auf mich zählen .

"

„ Ich danke Ihnen Wolf ! Und Ihr , Gehlsen ? "

„ Der Henker hole die beide » Schufte ! Alles klar znm
Gefecht , Licutenant Engholm ! Auf den alten Gehlsen können
Sie sich verlassen , wie auf sich selbst ! Drei Hnrrahs für
die schöne Ferida ! "

Lächelnd und leichteren Herzens drückte ^Walter Engholm
den Kameraden die Hand . —

Segen Mitternacht ließ die Gewalt des Sturmes nach .
Die Regenwolken verflogen , und ein prächtiger Sternenhimmel
wölbte sich über die feuchte Erde . Hell und leuchtend strahlte
das prächtige Sternbild beS südlichen Kreitzes hernieder , und
unwillkürlich dachte Ferida an die milden Worte des Missio¬
nars , als dieser ihr bei der Betrachtung des Sternbildes
die Leidensgeschichte des Stifters der christlichen Religion
erzählt . Reue Hoffnung und neues Vertrauen zog in ihr
einsames Herz .

Drunten auf der Ebene leuchteten jetzt wieder heller
die zahlreichen Feuer in dem Lager Buschiris auf , und auf

' s
Reue ertönten bie milden Kriegsgefänge . Bei dem röihlicheir
Scheine der Flammen sah man den Zauberer und Vortänzer
nmhcrspriugen , gefolgt von den grell heransgcputzten Ge¬
ltalten der schwarzen Krieger . Zuweilen hörte man auch
fern ben heulenden Ruf : „ Allah ! Allah ! "

Plötzlich ward es tobteusiill im Lager ; bie tanzenden
Krieger waren in dein hohen Grase verschwunden , nur die
Lagerfeuer brannten noch fort , um die die eingehüllten Ge¬
stalten der Weiber und Sklaven kauerten .

„ Sie rüsten sich zum Angriff, "
flüsterte Lieutenant Eng -

holm seinen beiden Untergebenen zu , mit denen er die Be¬
wegungen der Feinde beobachtete .

Ein spannnngsvoller Augenblick trat ein . Alle Mann
standen auf ihrem Posten , in den Händen die Gewehre , die
Blicke hiiiausgerichtet in die dunkle Nacht , durch welche das
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deshalb bei ihnen seltener anzutreffcn wäre als in den ent¬

sprechenden Kreisen anderer Länderi Im Gegenthcil ! Aber während

bei uns unter gewissen Umständen bei besonderen Gelegenheiten ein

Rünschchen doch für entschuldbar gelten kann , sollte in England ein

braver Manm doch niemals einen Rausch gehabt haben . Insbe¬

sondere halten sich auch die Studenten in dieser Hinsicht durchaus

nicht für privilcgirt ; und wer sollte nicht wünschen , daß solche An¬

schauungen auch anderswo mehr zur Geltung känien ! Die Polizei

hätte natürlich viel zu thun , wollte sie sich an einem solchen Tage

uni alle , die völlig betrunken sind , künnnern . Allein diejenigen , die

gar zu hnlslos daruiederlicgen oder aber gar zu rauflustig sich

zeigen , werden auf eigens hierfür hergcstellte leichte Karren ge¬

laden und in Gewahrsam gebracht , wenn auch nieistens wohl nur

auf so lange , bis sie ihre » Rausch ausgcschlasen haben . Die Poli -

ccnuii haben jedenfalls Hebung in der Bändigung eines solchen

wilden Gesellen . Im Augenblick ist er an Händen und Füßen ge¬

knebelt und auf dem Karren sestgeschnallt ; nur durch Schimpfen

vermag er seine Wuth noch auszulassen , was er denn auch in der

allerrohesten Weise thilt . Ter größte Schimpf aber , den er seinen

Bändigern glaubt anthnn zu können , gipfelt in den mit tiefster

Verachtung ihnen inuucr wieder entgegen geschleuderten Worten :

„ And you call younelves EngUshmen ! “ — Das ist höchst be¬

zeichnend für die unteren Klassen dieses Landes , denen die Aus¬

länder höchst verächtlich erscheinen , „ die Menschen mit ihrem affec -

tirten Schwänzeln und Trippeln , ihrem Kratzfußeln und Hutab¬

reißen und ihren asseujackigen .Trachten , Menfchen , die nicht cimnal

eine vernünftige Sprach « reden .
'

Aehnliche Anschauliugen herrsch¬

ten ja früher auch nutet den gebildeteren Engländern , » och gern

sei es ihnen zugestanden , daß längst andere Ideen Platz gegriffen

habe » , daß heute „ Jnsularismus
" ungefähr gleichbedeutend ist mit

Pfahlbürgerthum , daß , obschon man innerlich wohl fest überzeugt

ist , daß kein « Nation der englischen gleichkomme , er doch für unfein

gilt , solches durch den „ billigen Schrei -Patriotismus
'

zu laut zum

Ausdruck zu bringen . Jndeffen in den ungebildeteren Massen be¬

zeichnet ein Zuruf wie : „ Und Ihr wollt Engländer -

also mit anderen Worten : „ Ihr betragt Euch nicht wie

— das höchste Maß aller Beschiinpfung , obschon es de

Karren geschnallten Burschen wahrlich auch sonst nicht

ausdrücken fehlte , weder ihm uod ; auch einigen (eiiu '

und hier war wieder das Benehmen der Policeuien ®

tenstisch . Wie in England Jedermann von Ministern >

öffentlichen höhergestellten Persönlichkeiten und vor ag

Königin selbst in der Preffe oder bei öffentlichen S?« 1

oder im Privatleben thatsächlich straflos aussagen kann , -

hat — da es fast durchweg nur für eine Selbsternieda
würde , davon Notiz zu nehmen — so darf auch ein ■£
irgend welcher gegen ihn gerichteter Schimpfereien

und selbst Handgreiflichkeiten müßten schon recht ernw ^
sein , ehe et dieselben vor den Richter zu bringen wage »

Furcht , man würde ihn auslachen . „ Wer schimpft >»

uns zu beleidigen sucht , erniedrigt doch nur sich und

seltensten Fällen wirklich einen Makel auch auf un » , .

wir den zahlreichen anderen Fällen also Beachtung w *

es hier . Jedenfalls gilt eine dem Schutzmann oder

anderen Beamten zugesügte Beleidigung vor dem

sträflicher , als diejenige , welche einem Privatmann auf

ist . Diese ganze Angelegenheit ist selbst bei eiw «^
rung vielleicht dem Ausländer nicht leicht verständtt « .

Begriffe von Freiheit , von Beamtenchum und selb «

England , wo z . B . auch das Duell längst unbedingt

verschieden von denen , die bei uns gelten . Die ■

gewiß ihre zwei Seiten . Was mir aber immerhin 9

werth erschien , das war die groß « Gelaffenhew

Anzahl von Policemen hier auf der Haid « von

beißendsten Hohn wie das roheste Schimpfen der 1

ergehen liefe .

Doch hier ist ein anderes Bild ! Zivei iebe **

mehr nüchterne Männer waren in Streit gerochen,

Sausen des noch immer starken Windes tönte . Eine halbe
Stunde mochte in diesem gespannten Warten vergangen sein ,

als plötzlich vom Walde her ein gellender Schrei erklang ,

dem von allen Seiten ähnliche Rufe antworteten . Aus den

Schatten des Wckkoes sprangen die dunklen Gestalten der

schwarzen Krieger , zwischen denen gespensterhaft die weißen
Gewänder der Araber schimmerten . Auch in dem hohen

Hause tauchten die Feinde auf ; ringsum die Station hatten

sie einen Kreis gebildet , der sich enger und enger zusammen -

schloß .

„ Alle man auf Deck ! Alle Mann klar zum Gefecht l "

So rief der alte Gchlsen und eilte die Pallisaden ent¬

lang , die Askaris und andere Bewaffneten der Station an -

znfettern .

Jetzt krachten die ersten Schüße vom Walde her . Die

Kugeln schlugen pfeifend in diePallisadenwaud , ohne Scha¬

den anzurichten .

„ Gebt ihnen eine Salve, " rief Lieutenant Engholm

Gehlsen zu , der die Front nach dem Walde zu befestigte ,

während Wolf die beiden Geschütze an dem Eingänge com -

wandirte .
( Fortsetzmig folgt .)

B . GttolUe , 17 . August . Die Beleuchtung unserer Stadt mit

elektrischem Lichte ist gesichert ; der von den Unternehmern Abt,und
Racky verlangte Garantiefonds ist vonhiesigen Geichafts - und Privat¬
leuten heute gezeichnet toorben und werden die Unteenehmtr mit dem

Baue der Anlagen in aller Kürze beginnen .

B . Kiedrich , 17 . August . Der 49jährige Krieger Christoph

Schuth von hier starb nach längerem Leiden in vongerMoche .

Von den hiesigen 187071er Kriegern fielen auf den Schlacht¬

feldern 3 , int Lazarech starb 1 und in der Heimath starben leit Be¬

endigung des deutsch - französischen Krieges noch 3 Krieger .

* Aus der Umgegend . In Bingen,solch in der Be¬

hausung des Weingiitsbesitzers Herrn Erne am Dienstag gegen Abend

ein Lieb - Sdrama zwischen zwei jungen Leuten , angeblich aus

Reichenbach a . d . Bergstraße gebürtig , einen blutigen Abschluß .

Beide hatten früher in ihrer Heimath ein Liebesverhaltrnfe . Das

Mädchen indessen schenkte sein Herz einem Anderen . Dieser Umstand

erlveckte , als er ihm bekannt wurde , die Eifersucht des früheren

Liebhabers . Er kam nach Bingen und machte wiederholt Versuche ,

zu seiner treulosen Geliebten zu gelangen . Als diese sich l - doch fort¬

gesetzt spröde zeigte , feuerte er von der Straße aus durch das offen

stehende Küchenfenster auf das am Kochherde hanttreude Mädchen

mittelst eines sechsläufigen Revolvers zwei Kilgeln ab . Der Bursche

wurde der Polizei übergeben und das Mädchen un Hospital mifge -

nomnieu .

In Bad Nauheim ist ein harmloser Kurgast der Gegenstand

einer manchmal etwas lästigen Aufmerksamkeit . Es hat sich die

Kunde verbreitet , es sei Buschhoff , der Angeklagte von Jtanten ,

erhöbe aber einen anderen Namen angenommen , um sich der sonst

ihn verfolgenden Neugierde zu entziehen . ( Buschhoff wird m den

nächsten Tagen in Wiesbaden eine Badekur beginnen .)

Der Brand in den „ Franksurter vereinigten Kunst - nndNattir -

! eiswerken "
zil Hanau wnrdeknach polizeilicher Feststellung durch

zwei sechsjährige Kiiabeu verursacht , die tn der Wagenhalle mit

Streichhölzern gespielt hatten .

Drntsches Reich .

* Hof - und Verfoual - Rachrichten . Wie ossizick

getheilt wird , trifft der deutsche Kaiser am 4 . Septe « !

Gothenbnrg ein , woselbst er vom Kronprinzen empfange «

Um 10 Uhr Abends erfolgt die Abreise nach Herrlsluigen m

jagd , am 5 . September findet in Herrljnngen em Festmch
um halb 11 Uhr Abends die Rückreise nach Gothenburg statt . -

Kaiser verlieh gestern Vormittag dem Füsilier - BataNlo «
3 . Garde - Grenadier - Regimeiits zu Fuß eine neue patat
Verleihung im Lustgarten ging die Nagelung tm Rittersaal !

wobei der Kaiser einen . Nagel für sich, einen solchen für bte '

und je einen für die sechs Söhne festschlug. DerFeier wo!

Prinzen , di « Generalität und eine Abordnung des Negim

△ Für dir diesjährige » Kaiser - Manöver , die be

int Reichslaude , vorzugsweise in Lothringen , stattstnden ,

jetzt , wie uns aus Straßburg geschrieben wird , folgende
tionen getroffen . Die Regiments - Hebungen der daran ther

den Truppeutheile beginnen am 20 . August auf den Exerz
bei Metz , Mörchmgen und Forbach ; daran schließen sich

tägigen Brigade -Manöver , wobei die 65 . gegen bte 66 .

Brigade im Kreise Diedenhosen und die 67 . gegen bte 68 .

Brigade im Landkreise Metz üben werden . Sodann ftu

8 — 10 . September dreitägige Divisions -Manöver statt , 4

33 . Division int Kreise Diedenhosen rechts der Mosel und

im Landkreise Metz und im Kreise Diedenhosen links der Mo !

Am 12 . September ist Kaiser -Parade bei Metz , am 13 . W

des 16 . Armeecorps bei Metz und vom 14 .— 17 Manorn

Corps gegen das 8 . Armeeeorps nordöstlich von Metz .

nähme am Kaiser - Manöver wird beim 16 . Armeecorps <■

6 Regimentern bestehende Cavallerie - Divistott formtet , I

sich vom 2 — 9 . September bei Metz übt und sich dann

fimunq des Corps stellt . — Die badischen Kaiser -Manot

vom 22 .- 27 . September in der Nähe von Wimpfen f

werden dabei das 14 , ( badische ) und bas 13 . ( wurttes

Corps gegen einander manövriren .
* Zum Uiusttritt Herrfurtho . Der Parlamente

respondent der „ Breslauer Zeitung
"

theilt folgende
Rücktritts von Herrfurth mit : Die Hauptveranlassung i

Herrfurth den Erlaß eines Wahlgesetzes und eine Reform
kla senwablsystems für unerlässig hielt . Sodann tadelte .

die Eingriffe in die Selbstständigkeit und Selbstverwaltung
meiuben , die in Miguels Entwurf enthalten sind . Dnt

er in der Steuerreform einen agrarischen Charakter . A

werde tut Herbste int Abgeordnetenhaus « zur Stelle fein .

* Die dentfche Marine und dir Columlmsfrn

Polit . Corr .
" wird aus Rom gemeldet , daß den Festig

Genua zwei deutsche Kriegsschiffe beiwohnen wurden .

nur die Rede davon , daß eines , nantlich bte „Prinzeß SBUJ
I den genuesischen Gewässern erscheinett würde und die „SW

Allgemeine Zeitung
" hat die auffallende Enthaltsamkeit , r

deutsche Flotte den spanischen Colttmbusfeiern gegenüber ^
mit motivirt , daß aus „ntarinetechnischen Gründen «

deutsches Schiff zur Repräsentation nicht alstömmltch sei . »

Theil der deutschen Presse hat mit Recht diese Art der ®

mit Besremdeu ausgenommen ; die „ Vossische Zeitung «

gar , wie wir meldeten , das Fehlen eines deut !chcn Sch -

spanischen Küste in die Zahl der schweren politischen .

welche dem „ neuen Kurs "
zur Last zn legen seien , eine

durch bi « Haltung der spanischen und iieuerdittgs auch ,
fischen Presse , welch ' letztere natürlich aus der den b

lassniigssünde politisches Kapital zu schlagen sucht , zu «

I Mt widerlegt wird Das Befremden über bie Haltw

Me Kitze .

Das Barometer hat gestern fein Poffenspiel mit uns ge¬

trieben . Es fiel ziemlich stark , Wolken thürinten sich an : Himmel

auf und alles hoffte auf einen ergnickenden Regen , aber er blteb

aus und beute ist es heißer wie je und die Temperatur im Schatten

dürfte Mittags auf 300 R . gestiegen sein , nachdem schon in gut

gegen die Hitze verschlossenen Zimmern um 8 Uhr früh 22 und

mehr Grad sestzustelleii waren . Die unerträgliche Hitze hat eine

Fülle von Unziiträglichkeiteu im Gefolge , von Sonnenstich , resp .

Hitzschlägen , von Bfechdurchfällen und dergleichen . hort man allent¬

halben und die Temperatur ist leider nur zu 6 « ignet , Epidemieen

Vorschub zu leisten . Von Auswärts liege » folgende Mittheilungen

über die Hitze vor :

Von der unteren Lahn , 17 . August Infolge der an¬

haltenden Trockenheit ist in vielen Orten z . B . Winden , Obernhof

Seelbach : c. ein solcher Wassermangel ehigetreteu , daß sich bte Ge -

meinbeverwaltung genöthigt sah , die Brunnen zu ver chlietzen und

ben Bewohiiern mir zu bestimmten Zeiten unb ie nach der Große

des Bedürfuiffes zwei , höchstens vier Eimer Wasser zu verabreichen .

In anbereu hochgeleqeuen Orten ist gar kein Wasser mehr zu haben , 1

unb müssen die Bewohner derselben ihren Bedarf an der Lahn

holen .

Mainz , 17 . August . Heute hatten wir den heißesten Tag tn

diesem Sommer , der Thermouieter zeigte un Schatten 30 Grab

Reaumur ; es wehete eine Zeit lang ein glühend heißer Wtnd , so daß

man kaum zu athmen wagte .

V o m R h e i n , 17 . August . Das anhaltend trockene Wetter

bringt der Schifffahrt große RachtlMe . Die großen Radschlepp -

dampfer können nur noch bis unterhalb Koblenz fahren , wo die

Schlcppzüge getheilt und bilrch flachgehende Raddampfer rheinauf¬

wärts weiter gebracht werden . Die Moselschifffahrt ist ganz eilige «

stellt worben .

Frankfurt a . M „ 17 . August . Mit Beginn bieser Woche

scheint die tropische Hitze , bie vor etwa 14 Tagen in Nordamerika

herrschte , ihren Weg über den Ocean zu uns genommen zu haben .

Von Tag zu Tag bieser Woche steigend erreichte die Temperatur in

unserer Stadt am heutigen Tage eine Höhe , wie sich einer solchen

die bekannten „ ältesten Leute " kaum entsinnen können Jedenfalls

aber barf der heutige 17 . August als der bisher heißeste Tag des

Sommers gelten . Gegen 4 Uhr Nachmittags zeigte der Thermo¬

meter des Wetterhäuschens in der Eschenheimer Anlage auf der

Sonnenseite nicht weniger als 33 Grad und auf der Schattenseite

31 Grab Neanuinr . Ein schwacher aber nahezu glühender Wuib er¬

schwerte bas Athmen und machte die Hitze iwch unerträglicher . Auch

bie späteren Stunden des Abends brachten weder em « wesentliche

Abkühlung , noch bas ersehnte Naß , gegen neun Uhr Abends hielt

sich die Temperatur noch in der Höhe von 25 Grad und erst nach

Mitternacht sank sie bei völlig klarem Himmel auf 20 Grad .

Berlin , 17 . August . Hier herrscht eine Hitze von 35 Grad ,

ebenso wird aus den östlichen Provinzen eine ungewöhnliche Hitze

gemeldet .

Pforzheim , 17 . August . Infolge der großen Hitze ist der

Vorrath im Wasser - Reservoir so znrückgegangen , daß vorausßchtlich

für die höher gelegenen Stadttheile bis heute Mittag empfindlicher

Wassermangel eiutreten wird . Da aller Mahnungen ungeachtet noch

immer mit dem Wasser verschwenderisch umgegangen luirb , so »st ,
wie man uns inittheilt , für bie ganze Stadt bte Schließung der

I Wasserleitung für bie Zeit von Abends 9 Uhr bis Morgens i Uhr
I in Aussicht genommen .

Eupen , 17 . August . Hier herrscht großer Wassermangel . Die
I Vorräthe in den Sammelbecken des städtischen Wasserwerks sind tu

I Folge der anhaltenden Dürre erschöpft .

P a r i s , 17 . August , © eiter u herrschte hier eine Hitze von 37
I Grad . — Ein hier ausgebrochener Kutscherstrike — es fahren , nur
I Vs der Droschkenkutscher — macht sich bei der Hitze besonders unan -

I genehm fühlbar

B . Wiesbaden , 18 . August . Zur Vergleichung des gestrigen

außerordentlich hohen Hitzgrades ( nach den in der nächsten Morgen -

Ausgabe enthaltenen „Meteorologischen Beobachtitugen
" 36 °) geben

wir in folgender Liste die Maxima
's der Lufttemperatur tn ben

der Platterstrahe statt . Für Kellner und Hotelaugestellte ist der I

Zutritt frei . . .
= Pionier - Urb »« »« - » am Main . Am Dienstag beganneu

die Piomere bei Okriftel mit dem Bau von drei Rothbrucken über

den Main . Jedes Stück Holz , welches dazu gebraucht wird , muß

int Walde geschlagen werden , -vags vorher waren bereits zahlreiche I

Bämiie zu diesem Zwecke gesällt und entsprechend verarbeitet worden .

Die dicksten Stämme müssen bie Brückenpfeiler abgeben . «E ange¬

messener Entfermnig werden le zw - i m der Brette der Vtucke mit

dein zugespitzteu Ende in das » lnßbeet «ingetricbm . Der dazu

bienende Ranimklotz wird mit bet Hand bewegt . Darauf werden

diese Pfeiler durch einen Querbalken tn Galgeiiform gebracht ,

lieber diese Galgen werden dann quer über den tflufe die längsten I

Balken gelegt unb bie ganze Coustrnction mit Draht verbunden .

Heber derselben wird aus bünneii Stämmchen bet Belag hergestcllt . I

Ein Stämmchen liegt in der Flußrichtung hart . am anderen , und

so kann die Brücke ganz gut begangen werden , auch große Lasten

tragen . Im Berner Oberland sindet man bei allerdings viel

kleineren Brücken über einzelne Gebirgswasser eine ähnliche Con¬

str nett cm angewandt . Um Mittag war bte mittlere -Brucfe bon I

der Okrifteler Seite ans bis in den halben Maui gebaut ; die beiden

anderen luareu von der linken Mainfeite ans augefaugeu . Die am I

Brückenbau nicht beschäftigen Soldaten kochten das Lagermahl ,

lagerten im Walde oder schwammen tm Fluß . Die Osstziere tafel¬

ten an langen Tischen bei den Klängen einer Kapelle Das Säger

der Pioniere sieht mit den Hunderten von Strohhutten unb ben I

darüber flatternden Fahnen , mit den Kochheerdcu unb zusammen -

gestellteu Gewehren von der Okrifteler Seite mtis gesehen uuguuein

stimmungsvoll aus . Heute früh fuhreu die Pionier - Bataillone I

in Extraziigen wieder der Heimath zu .

= Die Daranm, - Liste für Militär - Aurvärtcr Uo . 33

ist in unserer Expedition unentgeltlich enizuseheii .

= Die Unteroffirierschule Kirbrich hielt heute früh im

Sichtcrthale zwischen Rambach unb ber Platte ein gefechtsmäßiges

Schießen mit scharfen Patronen ab . Im Auichluß hieran findet

in der Nähe der Stickelniühle ein Tages -Biwak statt , m welchem die

Maniischaften ihre Mittagsmahlzeit zubereiten . Die stttickkehr uaa )

Biebrich erfolgt Abends gegen 6 Uhr .

= Uichtrauchrr - Couv »' » . Der „ Reichsanzeiger
" schreibt ;

Der Minister ber öffentlichen Arbeiten bestimmte anläßlich wieder¬

holter Beschwerden des Publikums über unzureichende Einstellung

von Nichtranchercoiipe
' s , daß in allen ber Personenbeförderung

dienenden fahrplanmäßigen Zügen bie Hälfte ber Coupe s zweiter

Klasse ohne Einrechnung ber Frauencoupe
' s unb bie Halft « . der

Coupe 's dritter Klasse einschließlich der Fraiiencotipe s als Nicht -

raucherconpe
's zu betrachten sind . — Die Verfügung wird einem sehr

fühlbaren Uebelftanb abhelfcn .

= Arbeiterfrft . Das Programm des 1 . Verbandsfestes der

christlichen Arbeitervereine am Mittelrhein (umfassend die Orte :

ÄieSbatcn , Höchst , Frankfurt , Hanau , Darmstadt , tfrtebberg unb

Gießen ) ist folgendes : 27

*

* Uhr Festzug in Höchst vom Garten des

Hotelkasino ; 3 Uhr Festgottesdienst unter Mitwirkung des Arbeiter -

uud Kirchenchores von Höchst . Die Nachfeier findet im Garten und

Saal des Hotelkasino statt . Als Redner werden auftreten : Pfarrer

Wenk - Karlsruhe . Pfarrer Schmitt - Höchst , Wagner - Darmstadt ,
Dr . Stamm -Wiesbaden , Schuhmacher Treisbach - Wiesbaden u . A .

Die hiesigen Theilnehuier benutzen ben Zug um 1 Uhr .

= Der Derl - au - stag ber freien Vereinigung der selbst¬

ständigen Barbiere , Frifenre ^ und Perrückeiimacher Deutschlands

findet vom 23 . dis 25 . August in Köln a . Rh . statt . Die Delegirten

von hier treffen Montag Abend in Köln ein .

- o - Unfall . In der Kellerstraße kam gestern Nachmittag ein

sechsjähriger Knabe während des Spielens fo unglücklich zu Fall ,

daß er bie Unterschenkel des rechten Beines brach . Er wurde in

das städtische Krankenhaus verbracht .

- o - Krsttzwrchsel . Herr Oberkellner Wilhelm Frank hak

durch Vermittlung des Herrn Agenten W . S ch Ü ß l e r , Graben¬

straße 24 hier , das Hans ber Frau Christian Hermann Wtttwe

Nicolasstraße 16 , für 109,000 Mark gekauft . Herr Frank wirb

daselbst ein Hotel zweiten Ranges einrichten und gestützt auf feine

langjährigen Erfahrungen als Oberkellner im „ Civil - Castno dahier

eine Restauration mit vorzüglichen Getränken und einer guten Küche
betreiben .

Wie aus dieser Tabelle ersichtlich , war das gestrige >

Maximum der Lufttemperatur von 36,0 ° c9

ben letzt vorhergeganaenen 22 Jahren noch n,z

reicht toorben . Die Zu - und Abnahme der Hitzgut

gestrigen Tages war die,folgende :
12 Uhr 30 Win . Mittags : 33,8 ’ C . t 12 Uhr 45 Mm . :

1 Uhr : 350 ° ; 1 Uhr 45 Mn : 35,4 ’ ; 2 Uhr : 35,6 ’ ; 2 Uhr 15

36 0 ’ : 2 Uhr 30 Mim : 35,5 ’ ; 2 Uhr 45 Mim und 3 Ufer : 3
3 Uhr 15 Mim : 85,2 "

; 4 Ühr : 34,6 »; 5 Uhr : 33,6 °; 5

30 Mim : 32,2 ° . 1

Englische Kriefe .

( Eigener Auffatz für das Wiesbadener Tagblatt .
"

)

Kankhottdaq auf Ka »« pstrad Leath .

( Schluß .)
Loudon , Mitte August .

Daher kommt es denn auch wohl , daß unter den gebilieteren

Klaffen in England heute die Trunkenheit womöglich für einen

Äderen Schimpf gilt als etwa bei uns — ohne dafe aber biefribe

Äbs- lut - s
Mlvstmnm

2 h . p .
C . o

Datum . Jahr .
Absolutes
Maximum

2 n. p .
C. °

33,8 11 . Juli 1882 30,0

31,5 18 . „ 1883 31,0

32,0 27 . „ 1884 33,8

32,0 23 . „ 1885 29,6
32,5
32,5 18 . August | 1886 31,0

32,5 16 . „ 1887 31,9

32,5
29,0

12 . Juni
23 . Juli

1888
1889

31,1
30,4

32/ > 3 . August 1890 29,2

31,5 16 . Juli 1891 30,0

35,0 20 . „ 1892 36,0
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latibB Spanien gegenüber würde nun zweifellos noch erheblich ge¬
steigert , wenn sich die eben erwähnte Meldung der „ Polit . Corresp .

"

Don der Entsendung zweier deutscher Kriegsschiffe nach Genua be -

lvahrheiten sollte .
* Die Entlastung der Heauergehilfen aus den boykoi -

tsrten Brauereien in Hamburg ist vorgestern Mittag erfolgt . Vier
Brauereien schlossen sie nicht aus , darunter die große Aktienbrauerei
Samt Pauli . Die Angestellten halten dm Boykott aufrecht ; sie
organisirten einen Bierbezug von Auswärts . Gestern Abend fand
eine Brauervcrsammlung statt . Die unverheiratheten Ausgeschlossenen
reisen sofort ab . Die Arbeitenden liefern 10 Prozent des Ver¬
dienstes an die Strikekasse ab . Die Bevölkerung hat sich bisher
passiv verhalten . Die Presse nimmt Einsendungen des Vesttzer -
Comitv ' s auf .

* Aus Helgoland schreibt Herr Dr . Ratzinger it . A . der
»Deutschen Ncichszeitnng

" : „ Während in Westerland -Syft Alles
überfüllt ist , so daß am 1 . August neu ein treffende Kurgäste in
Bauernhöfen nutergebracht werden mußten , war das Seebad Helgo¬
land niemals so wenig besucht wie in diesem Jahre . Zwar an

Passanten , welche heute kommen und morgen gehen , fehlt es auch in
diesem Jahre nicht , dafür aber ist die Zahl Derjenigen , welche
längeren Knranfeuthaft nehmen , sehr schwach . Der Jammer der
armen Jnselbcvölkeruna wegen Verdienstlosigkeit ist deshalb sehr
stark . Namenllich die Segelbootfahrer klagen, daß seit Mcnschenge -
denkeu kein so schlechter Verdienst war , wie in diesem Jahre . Die
Ursachen hiervon dürsten in dem theuren Aufenthalte liegen . Außer¬
dem werden wohl Viele abgehalten durch Festungsbauten , bei tvclchcn
mehr als vierhundert Arbeiter beschäftigt sind . Die ganze Westseite
der Insel , vom Südcap bis zum Nordcap , wird förmlich unter «
minirt , um Kasematten , Unterbauten für Aufstellung der schwersten
Geschütze und Drehscheiben berzustellen . Auch ein Tunnel wurde
gebaut , welchen der Kaiser bei seinem Aufenthalte am 30 . Juli be¬
reits benutzte . Der Tunnel beginnt in unmittelbarer Nähe der
Landungsbrücke nächst dem ueugebanten Warml )ause im Unterlande ,
und fuhrt auf die Nordspitze des Oberlandes . Die Befestigungen
werden zahllose Millionen fordern . Sämmtliches Baumaterial muß
vorn Festlande mit gewaltigen Kosten herbeigcbracht werden . So¬
gar das Wasser für die Bauten und Söctoniriing muß künstlich mit
Pumpenwerken und mittelst Krahuen aus dem Meere in großen
Behältern auf die Höhe des Oberlandes hinaufgeschafft werden .
Obwohl es beißt : „ Grün ist der Boden , roth das Riff , weiß der
Sand , das sind die Farben von Helgoland

"
, so muß sogar der

Saud zum Fcstnngsbane von auswärts herbeigeschlcppt werden ,
weil der Sand in Helgoland sich dazu nicht eignet . In den Kase¬
matten werden , sobald der Festungsvan vollendet ist , 10,000 bis
12,000 Mannschaften Platz finden . Geschütze schwersten Kalibers
werden die Insel beschützen . Vorläufig sind kleinere Geschütze bei
dekFestungsanlagen an der Südosispitze ausgestellt , welche aber nur
den Zweck haben , Salutschüsse abzufeuern , wie dies am 80 . Jnli
bei Ankunft und Abfahrt des Kaisers der Fall war . An den
Festungsbauten wird mit fieberhafter Eile gearbeitet . Werktag wie
Sonntag wird gearbeitet , bei Herstellung der unterirdischen Räum¬
lichkeiten wird sogar die Rächt benützt . Helgoland trägt vollständig
deutschen Character , die englischen Aufschriften der Straßen rind
Plätze mußten deutschen Namen Platz machen .

"

* In den preußischen Kadrttenaustalten gedenkt man
das Lawntennis - Spiel eichzufuhren. Premicllieutenaunt Lampe
vom Wahlstatter Kadeftenyans hat berests die mustergültigen
Lawntennis - Einrichtungen der Berliner Spielplatz -Gesellschaft besich¬
tigt und man will sie als Vorbild benutzen .

* Spione ? In Koßtow bei Myslowitz wurden vorgestern
drei französische Offiziere und eine Dame als Spione verhaftet und
hi das Myslowitzer Gefängniß eingeliefert . In derselben Nacht
wurde ein Luftballon über dem Grenzfluß Pozcmflr in der Richtung
von Sosnowice mit zwei Insassen gesehen .

* Kerstin , 18 . August . Auf den hiesigen Fernsprechämtern

Sie
am 15 . d . M . 40 Telephoirarbeitern per 1 . September ge¬

igt . Dieselben sollen durch Arbeiterinnen ersetzt werden . Für
der stehen weitere zahlreiche Kündigungen bevor . — Nach dem
ifcctiondr " wird in Stadtverordnetenkreisen die Candidatur des

freisinnigen Reichstagsabgeordneten Eisenbahndirector a . D .
Schrader für den Posten des Berliner Oberbürgermeisters
in Erwägung gezogen .

Ausland .
* Schweden und Norwegen . Die bänifdjen und nor¬

wegischen Delegirten sind zn einer Couferenz in Christiania zu «

sammengetrcten zum Zwecke der Vereinbarung einer möglichst
gleiche : rtigenGesetzgebn ng Dänemarks und Schwedens
betreffs des literarischen und künstlerischen Eigenthumsrechts .

"- Bulgarien . Eine auffallende Meldung bmgt die

„ K . Ztg .
" aus Sofia von angeblich gut unterrichteter Seite :

Stambulow sei von dem Empfang und dem Ergebniß seiner
Reise nach Konstantinopel nicht befriedigt . Der
Sultan habe sich aus Aeußerlichkeiten beschränkt , während allgemein
« wartet wurde , Stambulow werde das Großkreuz des Meftchidie -
ordeus erhalten , was aber unterblieben ist . Auch habe der Sultan
hinsichtlich der Anerkenuung des Fürsten sich derart geäußert , daß
Liese weit hiliausgeschoben erscheine und Stambulow die lieber «

ßenguug mit heimbrachte , der Sultan befinde sich im sräuzöfisch -

russischen Fahrwasser .

* Türkei . Den Vertretern Rußlands und Frankreichs , welche
Stambnlows Audienz verhindern wollten , erwiedeiste der Sultan ,
er müsse den Minister des Vasallcn - Staates em¬
pfangen .

Ans Kunst und Leben .

= = Königliche Schauspiele . Aus der Kanzlei des Theaters
wird uns geschrieben : Für die am 1 . September d . I . vacant wer¬
denden Fächer der jugendlich dramatischen Sängerin und der Opern «

sonbrette hatte die Königliche Intendantur bereits im Novomber
vorigen Jahres Nenengagements abgeschloffen , und wurde das

Engagement der Soubrette Fräulein Robinson nach absolvirtem
Gastspiel im Januar d . I . perfect , während die in Aussicht ge¬
nommene jugendliche Sängerin Fräulein Gelber von Hamburg
zur Absolvirung ihres Gastspiels den erforderlichen Urlaub nicht
erhielt und später erklärte , wegen Erkrankung nicht reisen zu können .
Nachdem nun auch vor 14 Tagen Frl . Robmson hierher mittheilte ,
daß sie sich noch im Laufe dieses Monats zu verehelichen gedenke
und somit von der Bühne abtrete , so mußten die zur Neubesetzung
der beiden Fächer erforderlichen Gastspiele eine Verzögerung bis

jetzt erleiden . Es ist nun für das jugendlich -dramatische Fach
Fräulein Smitka von Prag , und für das Fach der Soubretten
Fräulein Bertha Klein vom Hoftheater in Stuttgart zunächst in

Aussicht genommen , und werden beide Damen am nächsten Sonn¬

tag den 21 . d . M . in der Oper „Der Freischütz
"

erstmalig gastiren .
Fran Wiegandt - Nachtigall wird sich im Laufe der nächsten
Woche als „ Margarethe

" in der Oper „ Faust
"

, und Fränl . Pfeil
am 30 . d . M . als „ Marie oder die Negimentstochter

" von dem

hiesigen Ptibliknm verabschieden .
* Uon den Sounenfiecken . Auf dem Königlichen Obser¬

vatorium zn Greenwich in England wurden in dem mit dem 10 .
Mai 1892 zu Ende gegangenen Berichtsjahr an 219 verschiedenen
Tagen photographische Aufnahmen von der Sonne erlangt . Die
Sonuenthätigkeit hat während des letzten Jahres in höchst be -

merkenstverther Weise zngeuommeu . Wahrend die Sonne 1890 an
175 Tagen ohne Flecken war , fanden sich 1891 nur 21 solche Tage
und seit dem 28 . März 1891 verging kein einziger Tag mehr , an
dem , wenn die Sonne sichtbar war , nicht Flecken an derselben be¬
obachtet wurden . Die Fleckengruppe vom 5 . bis 18 . Februar 1892
ist die größte , welche je in Greenwich Photographirt ward . Sie er¬
schien zuerst am 15 . November 1891 und erhielt sich bis znm 17 .
März 1892 . Eine sehr starke magnetische Störung ereignete sich
in den Tagen vom 13 . bis 14 . Februar 1892 , als der größte
Soimenfleck int centralen Meridian (taub , anbere , ebenfalls von
seiner Gegenwart begleitete Störungen fanden am 6 ., 11 . und 12 .
März statt .

Kieme Chronik .
Der faiferliche Post - Danrath Neumann aus Magdeburg stürzte

bei Besichtigung des Post -Neubaues in Ilfeld durch die Decke und
starb auf der Stelle .

Wie ans Pleß gemeldet wird , hat die Polizei in Mokran eine
bedeutende Falsch in ü nz e r - Wc r k st ä 11 c entdeckt . Ein Berg -
mann wurde als Falschmünzer verhaftet .

Im Haag drangen in der Nacht znm Dieitstag nnbckaiuite
Diebe in den Palast des Fürsten Wied , raubten viele Werth¬
sachen und erbrachen die Thüren mehrerer Salons .

Aus Nishny -Nowgorod tviid gemeldet , daß unweit der Stadt
der Wolgadampfer „ Grigorieff

"
während eines großen Sturmes u nter «

gegangen fei . 30 Passagiere und Schiffsmannschaften ertranken .
Der Buchhalter der Nnmfor -Knnstmühle in München , Wil¬

helm Schaub , brannte nach Unterschlagung von 6000 Mark
durch .

Die Aerzte conftatirten bei dem Amerikaner Robert Croker in
Karlsbad , welcher , wie gemeldet , seine Mutter ermordete , das
deliiium tremens . Ans der Uebersahrt nach Europa versuchte er
bereits einen Mord . Bei Fran Croker wurden 2000 Pfund Ster¬
ling gesunden .

In dem Königs . bayerischen Kohlenbergwerk Peissenberg er¬
folgte eine Explosion schlagender Wetter , wodurch zwei
Bergleute getöbtet unb zwei schwer verletzt wurden . Die Ursache
ist bislang unbekannt .

In der Nacht zum Mittwoch entstand in Berlin durch Explo -
bireit einer Petroleumlampe in der Freiemvalderstraße 28
Großfener . Ein 4 - jähriges Kind blieb tobt , ein junger Mann liegt
hoffnungslos barnieder , 2 Personen erlitten schwere Brandwunden .

Als muthmaßlicher Urheber des letzten großen Bran b cs
in Herford wurde ein Maurer verhaftet .

In Evingsen bei Altena wurden durch eine Feuersbrunst
neun Wohnungen eingeäschert . Ein der Brandstiftung Verdächtiger
wurde festgenommen .

Der längste Tunnel der Erde dürfte der „ Rothfchön -
berger Stollen "

fein , welcher die Wasser der Freiberger (Silber «
gruben aufuimint und mehrere Meilen weit in die Triebisch bei
Meißen führt , von wo sie der Elbe zufließen . Der Hauptstollen
hat fast genau die Länge des Gotthard -Tumiels , mit den Seiten¬
flügeln aber umfaßt das ganze gewaltige unterirdische Werk 49 Kilo¬
meter . Der Bau wurde feit 1844 auf Staatskosten ausgeführt ,
um den Gruben eine wichtige Erleichterung des Betriebes zu schaffen ,
und dauerte 33 Jahre .

In Starnberg rettete ein 14 - jähriger Junge seinen ohn¬
mächtig gewordenen Vater aus dem Starnbergersee ohne jegliche
fremde Beihilfe .

In Grotz - Aiksiida fand ein Säbelduell zwischen dem
Lieutenant Csavoffy und dem Kadetten Prinz RadziwiÜ statt .
Letzterer hat einen gefährlichen Kopfhieb erhalten . Die Ursache des
Rencontres war eine Unterhaltung .

Nach amtlicher Mittheilung sind am Dienstag in Petersburg
an der Cholera 70 Personen erkrankt , fünf gestorben unb fünf
genesen .

Bei Villenenve ertrank am Montag im Genfersee die vier¬
zehnjährige Tochter des Schweizer Divisionärs David . Sie wollte
eine ertrinkende Freundin retten und wurde dann selbst das Opfer
ihrer -muthigeu That , während ihre Fremidin von anderen Per¬
sonen noch lebend ans Ufer gebracht werden konnte . Erst nach
langem Suchen wurde der Leichnam des braven Mädchens ge¬
funden . (

Auf gräßliche Weise versuchte am 16 . August eine Privatiers -

fraii in Wien ihr Lebe u zu eit big en ; die Unglückliche, welche
an hochgradiger Nervosität leidet , schlitzte sich nämlich mit einem

Küchenmesser den Unterleib auf . Die Tochter , welche ihre Mutter
int Blute schwimmend sand , fiel in Ohnmacht .

Der Arzt Dr . Tiefenthaler ans Baros -Marot , der in Be¬

gleitung der Gattin des Beamten der Ersten Vaterländischen Spar¬
kasse , cheza Farkas , Fran Bettina Farkas , in einem Hotel in Pc st
eiukehrte , versuchte sich und seine Begleiterin durch fubfutane
Morphium - Einspritzung zu tobten . Das Paar wurde
in schwer verletztem Zustand ins Spital gebracht , wo der Mann

noch im Lause der Nacht , die Frau früh Morgens starb . In
einem zurückgelasseuen Schreiben giebt die Fran an , daß die That
im gemeinsamen . Einverständnisse erfolgte . Im Laufe des gestrigen
Nachmittags hatte Herr Farkas im Hotel eine erregte Auseinander¬

setzung mit Dr . Tiefenthaler gehabt .
Nach Meldungen ausBiella ( Sardmien ) ist dort das „ Theatra

sooialo " vollständig abgebrannt . Die Ursache des Brandes

ist unbekannt . Der Schaden beträgt 30,000 Lire . Es ist kein Ver¬
lust an Menschenleben zu beklagen .

Vermischtes .
* Eine kriegerische Stimme . In bet österreichischen Zeit¬

schrift „ Der Kyffhäuser
"

veröffentlicht Felix Dahn folgendes Epi¬

gramm :
An die weiblichen und männlichen Waffen - scheuen .

( Gegen das „ Die Waffen nieder !" von Bertha von Suttner .)'
„ Die Waffen hoch ! Das Schwert ist Mannes Eigen :
Wo Männer fechten , hat das Weib zu schweigen .
Doch freilich : Männer giebt

’8 in diesen Tagen —

Die sollten lieber Unterröcke tragen !"

-Li ■■ri- ---- !__. — ■ 11 " l'.'ff 1 1 ..... ........

Geldmarkt .
- m - Gourobrricht der Frankfurter Börse vom 18 . August .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . - Credit -Actien 268 °/ °, Disconto - Com -

mandit - Autheile 194 .70 , Staatsbahn - Acticn 2599 », Galizier 183 ,
Lombarden 90 ' / «, Egypter 98 , Portugieser 22 .30 , Italiener
92 .20 - 30 , Ungarn 95 ' 4 , Gotthardbahn - Actien 149 .30 - 50 , Nordost
111 , Union 69 .70 , Dresdener Bank 148 , Laurahütte - Actien 117 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 139 ' / «, Harpener 147 ' / - , Bochumer
137 ' / ». Tendenz fest .

Kotzte Drahtnnchrichte » .

( Contiiiental - Telegraphen - Comp .)
Kerli » , 18 . August . In dem Oellagerkeller am hiesigen

Potsdamer Bahnhof brach gestern Abend durch Explosion von
Gasen Feuer aus , welches nach einftünbigem Bemühen ber Feuer¬
wehr gelöseist wurde . Der Verkehr der Züge erlitt keine

Störung . — Eine Deputation von Helgoländern ist

gestern
"

Nachmittag hier eingetroffen , und als Gäste des

Kaisers int Contiuentalhotel einlogirt worben . — Den Morgen -

blättern zufolge solle anfangs September in Berlin in ber Nahe
des Zoologischen Gartens eine egyptischc National - Ansstellung er¬

öffnet werben .
* London , 18 . August Meldung des Renter ' schen Bureaus

aus Nashville . In der Nacht hat ein erneuter Angriff von 1700

Bergleuten auf dasGefängniß in Oliver Sorings ftattgefunben .

Nach verzweifeltem Kampfe , bei welchem 12 Personen getöbtet und

20 verwundet wurden , drängten die Angreifer die Gefängnißwarter

zurück und befreiten 200 Gefangene , die über Knoxville nach Nash¬
ville gescl ; ickt wurden .

( Depeschenburean „ Herold
"

.)
Kerli » , 18 . August . Das „Berliner Tageblatt

" meldet aus
Sommerfeld , eine verheerende Feuersbrunst zerstörte in der

vergangenen Nacht fast das ganze Dors Seebian .
Paris , 18 . August . Die „Temps " meldet aus Nom , der Besuch

Stambnloss 8 beim Sultan habe den Eintritt der Türkei in

den Dreibund zum Zweck gehabt .
Kich, ; la Garonne ( Frankreich ) , 18 . August . Hier werde »

3 C hole ra «Erkrankungen conftatirt .

Für die Hagelbeschädigtc « auf dem WcsterwalL
gingen im „ Tagblatt -Verlag " ferner ein : Von Marie unb

Friedrich 3 Mk . , Frau Gygas 3 Mk . , Ungenannt von Dotzheim
1 Mk ., int Ganzen bis jetzt 85 Mk . Mit dem herzlichsten Danke

wird die dringend « Bitt « um fernere Gaben verbunden , da

die Noth groß ist .

blick haften sie auch bereits beit Nock heruntergerissen , bie Hemd¬
ärmel aufgefrentpelt und hieben nun — nach Boxerart — mit bett

gebauten Fäusten einander in 's Gesicht , daß sie alsbalb die deut¬

lichsten Anzeichen davon zur Schau trugen . So entsetzlich roh eine

solche Prügelei ist , herrscht doch zugleich bei solchen Gelegenheiten
unter Männern immer noch eine gewisse Ritterlichkeit . An den

Kopf unb ben Oberkörper barf man schlagen , aber niemals an den

Unterleib unb auch nicht , wenn der Gegner zu Boden gestreckt ist
oder auch sich selbst zu Boden geworfen hat . Auch sollte es unter

keinen Umständen Vorkommen — selbst bei Knaben in ber Schule

nicht — daß zwei gegen einen losschlagen . Geschähe cs aber doch
tinmal , so würden die Umstehenden , die sich sonst streng unparteiifch

halten , unverzüglich in den Kampf eingreifen . Glücklicher Weise

sind denn auch Messer -Affairen unb ähnliche beklagenswerthe Aus¬

schreitungen in Englanb äußerst feiten und , wenn sie Vorkommen ,
meistens nur das Werk von Ausländern , namentlich Italienern .

Schon deshalb und weil mancher Fremde auch fönst eine Rauferei

Vicht immer „ standes - und sachgemäß
" betreibt , unter Um¬

ständen selbst znm Kratzen und Beißen seine Zuflucht nehmen

würde , ist ber Ausländer dem gewöhnlichen Engländer

Höchst verächtlich . Derlei Käuipfe , die gewiß verwerflich und

ganz gewiß auch nicht annähernd so wirkungsvoll find wie schul -

gerechtes Boxen , verzeiht man nur ben Frauenzimmern , denen in

England gleichfalls eine außerordentliche Rauflust innetvohnt ,
vollends wenn sie eine hinreichende Portion Gin oder Whisky zu
sich genommen haben . An einem Bankholiday kann man auf Hcuup -

stead Heath öfter ein Pärchen sich raufen sehen , ohne daß es im

etringften die bei Prügeleien unter Männern streng Üblichen „ An -

ftanbSregeln "
beobachtete .

Charakteristisch tritt an einem solchen Feiertag auch bie Putz¬
sucht zutage . Die Frauen der unteren Stände sind stets darauf

Bedacht , den vornehmen Damen nach Möglichkeit gleichzukommen .
Sie müffen nun einmal alle die Lady spielen . Statt sich einfache ,
Haltbare Stoffe anzufchaffeu nnd in einfach angemeffener Weise sich

zu schniückeil , müssen sie sich mit werthlosem Flitter behängen , ber

kaum zwei Tage zusammeuhält . Da naht ein Trupp von Fabrik¬
mädchen . Welch ein wunderlicher Anblick ! Sie tragen zwar grobe
breite Leinenschürzen über ben buntfarbeucu Kleidern , aber auf dem

Kopfe gewaltige Sammethüte mit riesenhaften Straußenfedern .

Wenigstens sollen ihre Kopfbedeckungen augenscheinlich ans solchen

Stoffen bestehen . In Wirklichkeit find dieselben ans werthlosen

Mischungen gefertigt , die mehr Papier enthaften als sonst etwas .
Andere Mädchen , die an einem Bankholiday glauben in echten

Straußenfedern einhcrftolziren zu müssen , geben oftmals verhäft -

nißmäbig unerhörte Summen aus , um eine solche Feder auf einen

Tag — leihweise zu erhalten ! Eine Anzahl schon mehr gesitteter

junger Burschen unb Mädchen vergnügte sich mit einem Spiel , das

unter verschiedenen Bezeichnungen in ähnlicher Weise wohl auch

von der Torfjugend in Deutschland gespielt und in England „ kiss .

in - the - ring
“

genannt wird . Die Spielenden stellen sich in einem

großen Kreise auf , und nach gewissen Regeln sucht nun ein Jüng¬

ling ein davoneilendes Mädchen zu erhaschen . Gelingt ihm dieses ,
so hat er das Recht — was auch selten verweigert wird — ihr
einen Kuß aufzudrücken . Das geschah gewöhnlich mit edlem An¬

stande . Der junge oder doch einmal jung gewesene Cavalier lüftet
den Hut mit der einen Hand , unb indem er mit der anderen die

Erhaschte umfaßte , heimste et vor aller Welt seinen Zins ein . Alles

das ging aber mit einer solchen geschäftsmäßigen Ruhe unb Ge¬

lassenheit zu , daß es schien , als könne selbst eine Baukholiday -Ver -

orbnung diese Leute nicht zn einer wirklichen Heiterkeit oder gar

Ausgelassenheit bewegen . Die Spielenden schienen keineswegs alle

persönlich mit einander betannt zu sein . Ich glaube vielmehr , daß
ein jeder , dem die Lust dazu anwandelte , mit allen Rechten und

Pflichten dem Kreise beitreten konnte . Aber ehe ich mir aus eigener

Erfahrung hierüber Gewißheit verschaffen konnte , war leider bas

Spiel zu Endel
Waldemar Lindner .

Königliche Schauspiele .

Mittwoch : Neu einstndirt : „ Der Sohn der Wildniß *
.

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Friedrich Halm . — Wir

nehmen an , daß ber Neuaufführnug des s. Z . mit großem Erfolg

gegebenen und in viele Sprachen übersetzten Stückes von Munch -

Bellinghausen keine besonderen künstlerischen Absichten zu Grunde

liegen sollen , denn das Stück ist inzwischen hauptsächlich wegen

seiner sentimental unwahren Auffassung des Griechmthums unb

feiner unrealistischen Weichlichkeit mit Recht aus der Mode ge¬

kommen . Auch dem Gastspiel dürste ein speeieller künstlerischer

Zweck nicht beiwohnen , sondern es handelt sich hier unseres Er¬

achtens um eine Courtoisie des Hoftheaters gegen eine Schülerin

des Herrn Oberregisseurs Köchy nnd eine Tochter unserer Stadt .

Wir sahen Fräulein Eichelsheim vor drei Jahren zmrst als

Käthchen in Kleist
' s Ritterschauspiel . Die junge Dame hat in¬

zwischen Vieles gelernt , wenn ihr auch , wie das ja bei ihrer Jugend

selbstverständlich , die künstlerische Reife und tiefere Beseelung des

Spiels noch vielfach abgeht . Bei weiterem Stäben dürfte ihr bei¬

des nicht verschlossen bleiben . ES will uns scheinen , als neige die

Begabung ber jungen Dame nach ber Richtung , welche diejenige

des Fräulein Rau einschlug . Im Theater , das leider der fürchter¬

lichen Hitze wegen gähnend leer war , halft sich eine Anzahl ehe¬

maliger Schulfreundinnen und Spielgefährtinnen ber angehenden

Künstlerin eingefunden , welche dem Spiel des Fräulein Eichelsheim

einen außerordentlich lebhaften Beifall zollten . In Hinsicht auf

die übrige Besetzung kann man sich nur sehr anerkennend äußern ,

denn jeder der Mitspielenden war bemüht , aus seiner Rolle etwas

zn machen ; geradezu Bewunderung aber mußte die künstlerische

Selbstüberwiudung jener Künstler abuöthigen , die — bei 28 *

Reaunmr - in die Wolf - unb Bärenpelze der Tectos - gen ( die sie

vermuthlich den Nibelungen entliehen ) hmeiugefchlSpft waren .

Solcher Heroismus wäre wahrlich eines bffieren Stückes würdig

gewesen . Sch . v . B .
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la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .

14950

Hannstmlt . Buisbur ^

L

Skronttoodli » für die Nedattion : W . Schulte vom Brühl ; für dm Anzeigentheil : L . Notherdt . Notationspresse . i- Druck und Verlag der L . Schellend «

-

i

Z )
S )

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

©
©

I ©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
© ©

Unrath .
Beethoven .
Gungl .
Latann .

Braunschweig .
R . Wagner .
Millöcker .

Ouvertüre zu „Dichter und Bauer
Fantasie aus „ Carmen “

. . . .
Wiener Kinder , Walzer . . . .
Finale aus „Die Zauberflöte “

. .
Stadt und Land , Polka -Mazurka

2 )© © © © © © © © © © © © © © © © © © © @ @ @ (g

Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität

€ > ® l > lenso Trier .

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . ™

la Gouda käse ä Pfd . 60 — 80 PE

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Kieiiritt 50 I ’ f . 12539

© © © © © ©
©

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

d

* 5 c

S >£

Louis Löwenwarfer
( Comniandit -Gesellschast )

zu Köln am Rhein
empfiehlt tu anerkannt bester Qualität

AI * ni Mir 9 . -

Natur - Heilverfahren
nach Pfarrer Kneipp ,

nebst

Scliwed . Heilgymnastik u . Massage .

Leiden , welche jahrelang allen
medicamentösen und Badekuren
trotzten , habe mit dieser Behand¬

lungsweise geheilt .

Glänzende Erfolge , sowie Dank¬
sagungen aufzuweisen .

A. Ollem
, put . Hydropath,

Geisbergstrasse 5 , Part .

Sprachst . : Vorui . 8 — 12 , Nachm . 3 - 5 Uhr .

Abends 8 Uhr :
394 . Abonnements - Concert ,

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Rog . von Gersdoiff No . 80 ,unter Leitung des Kg ) . Musikdireetors Herrn Fr . W . Münch .

Gardinen ,
weiss und creme , 3,65 Meter lang , eingefasst , per Paar
b Mk . , empfehlen 13991

•ff . & F . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Für die Manöver , Reisen , Landparthieen i
empföhle :

^ iiaglio ’
s 35owilloiaka | > sc ‘ lii ,

1 Stück 10 Pf ., Dose mit 10 Stück 90 Pf .,
CtaetiOpiilvCl * in gepressten Stückchen ,

Büchse 75 Pf . ,
Weber ’

s Compress - Thee ,
_ 1 Rollo für 10 Tassen 20 Pf .,

A ftillS zum Bestreichen von Brödchen ,

♦ ' ' MödUrte Zimmer "
, auch aufgezogen ,

vorräthig im Verlag , Langgaffe 27 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 18 . August , Nachmittags 4 Uhr :

393 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füs . -Reg . von Gersdoi ff No . 80
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn F ’r . W . MiineliJ

2 . 50

G . Wienert ’
s Filiale

,
38 . MEarlitstrasse Z8 ,

empfiehlt als besonders preiswert !! :

Feinste Süssrahmbutter
ä Pfd . Mk . 1 . 25 .

Frische Eandbutter

. Münch .
. Suppe .
. Bizet .
. Strauss .
. Mozart .
. Strauss .
. Eilenberg .
. Spindler .
. Saro .

JVonneiihof .

( Gartenlokal . )
Freitag , de » 19 . Anguft :

Großes Militör - Collcert
,

ausgeführt von der Regiments - Musik des Füs . - Rcgimcuts
von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung des

Königlichen Musikdir . Herrn Er . W . Münch .

Anfang Abends 8 Uhr .
Eintritt ä Person 30 Pf . 16001

Gelegenheitskauf .
i « Cognac , Tokayer , Rum , i ' / . Fl . M . 1 .45 , Werth M . 2 - 2 .50 ,Arrak , Kranzbrauutwei « , / im Dutzend 10 % Nachlaß
KEb » rger Tropfen , Berliner Getreide -Kümmel ' / , Fl .Mk . 1 .45 , « herry , Madeira , Portwein ' ,' , FI . Mk . 1 80

3 . 50
”

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 . Die Wachtparade kommt , Tongemiilde
8 . Husarenritt
9 . Der musikalische Wanderer , Potpourri

Paul Wolf
,

Wiesbaden
,

Comptoir : Philippsbergstrahe 29 ,

KemM - AWtm Mi Wrid - KM teWM

Billigster Bezug in Drurkschläucheu für Bier -
brauereieu , Fabriken rc . , Spiral - , Wasser - , Gas - ,
Garten - und Trottoir - Drnckschlänchen , Ver -
dtchtungen , sowie sämuitlichen in dies Fach einschlaqcnden
Artikeln . 15736

8SST ’
Kostenanschläge gratis .

Fst - neue Peeistrlheeecn ,

die Seuffabrit , Lchillerplatz 3 , Thors . Hth ,

Lebcudsrischc Cginond . Schellfische
rEr Ptd . von 25 Pf , feinsten Hecht von 45 Pf . , Peter -

Blickf ' tch ) von 25 Pf . an ( in Eis ) eintreffend ,neue hott . Bollchärenge bei 15973
J “ c * Ecke der Bleich - und Helenenstraße .

A « s den Miesbadelter Civilstarrdsregister « .
Geboren : 11 . Auflust : dem Eisenbahn - Portier Adolf Kempf e. T .,

Caroline Marie Catharine . 12 . August : dem Drechsler Wilhelm
Ost e. S ., Carl Heinrich . 14 . August : dem Fuhrmann Georg
Wilhelm e. g . , Hermine Auguste Elisabeth . 16 . August : dem
Lackirer Philipp Hofmann e. S ., Herbert .

Aufgeboten : Fabrikarbeiter Heinrich Wilhelm Glaser zu Sobern -
heim , Kreis Kreuznach , vorher zu Rastatt , und Catharine Schmitt
zu Sobernheim , vorher hier . Diacon Johann Fröbcr hier , vor¬
her zu Boppard , und Emma Becker zu Sticht , vorher hier .

Gestorben : 16 . August : Johann Wilhelm , S . des TaglöhncrS
Wilhelm Presber , 1 I . 9 M . 9 T . ; Robert Philipp Carl Ernst ,
S . des Gerichtsvollziehers Julius Schröder , 6 M . 29 T . ; Heinrich
Peter Adolf Friedrich Carl Wilhelm , S . des Tiincherachülfen
Carl Mehl , 1 I . 8 M . 28 T . 17 . August : James Clark , S .
des Kaufmanns James Clark Curtin , 17 T .

Lokal - Veränderung .

habe mein Geschäfts - Lokal von der Webergasseniach

36
. Lang -

g
-
asse 36

,

Bckanutmachuttg .
Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in gelingender

Wege dafür Sorge getragen , daß eine regelniäsiige Reinigung der
Saud - und Fetlfänge , sowie der Wasserverschlüsse finttfiubet . Mit
Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit der Hausbewohner ,
welche sich hieraus ergeben , sowie unter Hinweis ans die Bcstiiiimnugeii
im § 5 der Polizei -Verordnung vom 1. Augnft 1889 , werden die
Hauscigenthümer aufgcfordert , die Sand - und Fettfäuge , sowie die
Wasserverschlüsse wenigstens zweimal monatlich cutlecreu 11nb mit
reinem Wasser füllen zu lassen , auch darauf zu achten , daß die Ab¬
fuhr der Sinkstoffc auf geruchlose Weise erfolgt . Das Stadtbau -
amt , Abtheilung für Canalisationswescn übernimmt die regelmäßiae
Abfuhr des Inhalts von Saud - und Fettsängen und wird beit
Hauseigcnthümern a « empfohlen , die regelmäßige Reinigung ihrer
Sinkstoffbchälter bei dem Stadtbauamt in Antrag zu bringen . *

Wiesbaden , den 12 . August 1892 .
Königliche Polizei - Directiou . Schütte .

In Wiesbaden zu Originalpreiscii käuflich bei Herren® eorg - Bücher Nachfolger ,
r . Binders , Ecke Michelsbcrg ,
H . Kneipp , Goldgaffe 9 ,
Ohr . Keiper , Webergüsse 31 ,J . 4) . Keiper , Kirchgasse ,
Carl I . iuneaholil , Moritzstraße 8 ,E . Hoehns , Taunusstraße 25 ,» ■' . A . Müller , Adelhaidstraße 28 ,A . Wicolai , Ecke Karlstraße .

15b 71

Leonhard Hitz
,

SchirmfabriL

Büchse 60 Pf ., 159951
Fleisclipeptoia und flüssige Bouillon .

Fr . Strasburger ,
^ MM̂ ^ ^ ^ j£ cBg ^ sg _ 12 , Kcko der Faulbrunnenstrasse . M* *

» »

* * *
» »

* * * *

lss ' Kt die mit dem feinsten Aroma ausgestaltete 7 - PV -Cigarre . 1
Großes Lager in 5 - , 6 -, 7 - , 8 - ttitb 10 -Pf . - Cigarren znm aesl I
Probeversuch empfiehlt

” '
159NW

F . Heideckei *
,

10 , Ellenbosteugasse 10 , I

Zrre Desinfeetion :
Carboksäi . re , I Chlorkalk ,
Carbolpnwer , Eisenvitriol ,Creolin , g Lysol 159961

empfiehlt Chr . Tauber , vor,,, , w . Hammer , W
_ __ Kirchgasse 2 a . W

" HF
.

Wcbv 2 - schläf . Bett I
unb cm neues Sopha billig abzngeben . H . » aviü , Bleichstr . 12 / W

Programm :
1 . Woldemar - Marsch .......

Programm :
1 . König Karl - Marsch .......
2 . Ouvertüre zu „Egmont

“
3 . Jungherrentänze , Walzer
4 . Ernstes und Heiteres , Potpourri
5 . Armee - Marsch ....... Herzog von
6 . Divertissement des I . Akts aus „ Lohengrin “
7 . Durch und durch modern , Galopp .....
8 . Humoreske aus Offenbach ’s „ Orpheus “

. .
"

.
’

Rosenkranz .

811 kaufen . Gest . Off . bstR ^
ach SÄickstttftE 20 , 1 , zu richten ,

Buchhalter ,

$
m , u ubernebiuen . la Ref ., sowie ausehnl . Caution siche -

zur Beringung . Gest . Off , u . .W . T . « 8 , an den Tagbl -Verlag ,
® « »e g « t geheudc Wirthschaft mit od . ohne

» ft <tu eine Brauerei oder an eiue »

q/ ^ trge » Wei ^ h auf 1 . October zu vermiethe » ."
» ah . im Tagbl . - Bcrlag .

__
15239

welches am Montag Slbcn »
m

w II , III Dotzheim den Brief zur
SÄ »

11? 8
, iM ? te obe } c Friedrichstraße erhielt , wird gebeten ,

denselben daselbst „ « «gehend abzuliefcrn .
u

Dirigent gesucht .

Männer - Gesangverein " zn Bicrstadt sucht per
sofort einen leistungsfähigen Dirigenten . Näh . bei dem Vorstanddes Vereins H . Heymacli , daselbst

Mk .
j „ 5 7 » als 2 . Hypothek , direkt
' ' ach der Landesbank , auf ein Haus

Ä Stadt auf sofort oder spater von einem pünktl . 3in3 =
Samer zu leihen gesucht . Nab , im Tagbl .-Verlag 15914

Mn Geschäftshans ( Eckhaus )
ß ! r55 -t .

r *u,t sthr rentablem Colonial - und Knrzwaarcn -
Geschäft , ist unter günstigen Bcdiiiguugen sofort zu verkaufen .
Offerten unter » . x . a » G an den Tagbl .-Verlag , 15677 !

Bauplätze schönster u . bester Lage
f " "

r
* " ■“ r *,a “ s ®

'
> unter günstigsten Bedingungen sofort zu ver -

kaufen . Off , unt . II . V . 3 « S an den Tagbl .- Verlag, _________

eine jbHbe
** vtrm **a ‘ Buchhändler sucht bet Baarauszahlunz

Dauksaguuff .
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme

an dem herben Verlnste uuieres nun bei Gott ruhenden
K " >des sagen wir hiermit linsercn aufrichtigsten innigstenDank . 15994

Tic trauernde Familie
Sark » .

rg
'

ichen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden -

lC8 5

5 *
* 5 g
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